
im Dezember vorigen Jahres kon- auf vertraglicher Grundlage orga-
krete Maßnahmen beschlossen. nisiert und umfaßt ^konkrete Auf-
Sie haben die direkten wissen- gaben von der Forschung und
schaftlich-technischen und Pro- Entwicklung bis zur Überleitung
duktionsbeziehungen zwischen in die Produktion und Qualitatssi-
Kombinaten, Betrieben und Or- cherung.
ganisationen unseres Landes so- Diese Direktbeziehungen zielen
wie Vereinigungen, Betrieben darauf ab, das Nationaleinkom-
und Organisationen der UdSSR men in beiden Ländern zu stei-
und die Bildung gemeinsamer gern, mit mehr Tempo wissen-
Kollektive von Spezialisten bei- schaftlich-technische Spitzenlei
der Länder zum Inhalt. stungen produktionswirksam zu
Diese Maßnahmen, das wurde machen, Schlüsseltechnologien
auf dieser 39.Tagung der Paritäti- schneller und umfangreicher
sehen Regierungskommision durchzusetzen, neue Möglichkei-
unterstrichen, basieren auf den ten für die Modernisierung zu su-
bewährten, über einen langen chen und zu nutzen, Ressourcen
Zeitraum gewachsenen Bezie- gezielt zu erschließen und we-
hungen der Kombinate, Betriebe sentlich mehr Erzeugnisse mit
und Institutionen beider Länder, Spitzenniveau zu produzieren. Zu
insbesondere bei der Lösung von den Zielen gehören ebenso der
Aufgaben aus Abkommen zur Austausch-fortschrittlicher Erfah-
Forschungs- und Produktionsko- rungen und die gegenseitige
operation. Sie tragen der ge- Hilfe bei der Schaffung und beim
wachsenen Rolle der Kombinate Einsatz neuer Technik und mo
und Produktionsvereinigungen derner Technologien. Alle sich
und ihrer Stellung in der Volks- aus den beschlossenen Maßnah
wirtschaft Rechnung. Die Zusam- men ergebenden Leistungen und
menarbeit der Kombinate, Be- Lieferungen vollziehen sich im
triebe und wissenschaftlichen Rahmen des Volkswirtschaftspla-
Einrichtungen wird zur effektiven nes. Kriterium ist steigender
Lösung wichtiger Planaufgaben volkswirtschaftlicher Nutzeffekt.

Anforderungen an die Parteiarbeit werden größer

Eine der grundlegenden Aufga
ben der Parteiorganisationen be
steht darin, in allen Arbeitskollek
tiven die gesellschaftliche Trag
weite der gemeinsam mit der 
UdSSR und im RGW in Angriff 
genommenen Zukunftsvorhaben 
zu verdeutlichen. Es geht um die 
auf dem XI. Parteitag bekräftigte 
Einheit von Wirtschafts- und So
zialpolitik, um die Stärkung der 
ökonomischen Kraft des Sozialis
mus in der Auseinandersetzung 
mit dem Imperialismus. Damit 
wird über Lebensfragen unserer 
Zeit entschieden.
Aus dieser ideologischen Klarheit 
ergeben sich folgerichtig die In
itiativen bei der Erfüllung der ge
faßten Beschlüsse und abge
schlossenen Verträge. Der Ab
schluß von Verträgen erfordert 
von den Beteiligten eine präzise 
Übereinkunft zum Ziel der Zu

sammenarbeit, zu den Fristen der 
Erfüllung, zu Leistungsanteilen, 
zur Bezahlung sowie weiteren 
Rechten und Pflichten. Es ist eine 
wichtige ideologische Aufgabe 
der Parteiorganisationen, überall 
Verständnis dafür zu erreichen, 
daß die exakte vertragliche Über
einkunft zum Wesen der soziali
stischen Zusammenarbeit ge
hört, daß dies die gegenseitigen 
brüderlichen Beziehungen för
dert, weil für jedes Land wirk
same Ergebnisse erreicht wer
den. Absolute Vertragstreue in 
Menge, Sortiment, Qualität und 
Termin ist internationalistische 
Pflicht und zugleich Vorausset
zung für die Realisierung der ge
planten Effekte. Die darauf ge
richtete Parteikontrolle ist also 
fester Bestandteil der Parteiar
beit in dep Kombinaten, Betrie
ben und Territorien.

Mit dem qualitativ neuen Ab
schnitt in den Beziehungen unse
rer beiden Länder erhöht sich 
auch die Verantwortung der Par
teiorganisationen für die politi
sche Erziehung der Kader und 
des Kadernachwuchses. Ihre po
litische Schulung wird in vielen 
Parteiorganisationen gezielt ge
plant.
Die Parteiorganisationen verstär
ken ihren Parteieinfluß darauf, 
daß für die Aufgaben der interna
tionalen Zusammenarbeit, insbe
sondere auch für die Direktbezie
hungen, Kader ausgewählt und 
qualifiziert werden, die diesen 
Auftrag mit großer politischer 
Verantwortung, mit Sachkunde 
und Effektivität bewältigen kön
nen. Zur Eignung gehört auch die 
Kenntnis der russischen Spra
che.
Die Aufgaben der Zusammenar
beit mit der UdSSR und im RGW 
finden ihren Niederschlag in den 
Kampfprogrammen, den daraus 
abgeleiteten Parteiaufträgen und 
Kontrollmaßnahmen. Die Partei
organisationen üben ihren Ein
fluß darauf aus, daß die Initia
tiven der Werktätigen für die Er
füllung der festgelegten Aufga
ben fester Bestandteil des soziali
stischen Wettbewerbs sind. Im
mer wieder zeigt sich, daß in der 
Haltung zu den übernommen in
ternationalen Verpflichtungen zu
gleich die Einstellung zur eigenen 
Arbeit deutlich wird. Sie ist dort 
gut, wo im Wettbewerb des Jah
res 1987, dem Jahr des 70. Jubi
läums der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution, Tag für Tag 
um Plantreue auch bei den Ex
portlieferungen und -leistungen 
gerungen wird.
Das Erreichen der anvisierten 
Ziele erfordert angestrengte Ar
beit und erschließt Effekte, die 
sich in der ständigen weiteren 
Verbesserung des materiellen 
und kulturellen Lebensniveaus 
der Völker der sozialistischen 
Bruderländer niederschlagen.
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